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Datum 
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9. Welche Zahlen hören Sie ? 
• https://www.schubertverlag. 
de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap1_hoeren2.htm 

 
 

10. Zahlen bis 10000 hören und schreiben 
https://learningapps.org/1851897 

 
 

11. Welche Gruppe löst die Aufgabe am schnellsten ? 

 
  
12. Wie schreibt man das Datum? 
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13. Bruchzahlen, Maße, Gewichte. Wie gut kenne Sie sich aus? 

 

 
 

14. Schätzen Sie. Formulieren Sie Vermutungen.  

 

Ein Hund könnte 20 Kilogramm schwer sein.  

https://learningapps.org/2493356 

 

a)  
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b) b 

 

 

  

Subjunktionen: als  

15. Formulieren Sie Regel in Serbisch. Wann wird wann, wenn oder als benutzt?  
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16. Ergänzen Sie als oder wenn. 

 

  
 

 

 

17. Befragen Sie Ihren Partner und schreiben Sie einen Text über sie/ihn. 

Wann hast du dein erstes Wort Deutsch gelernt? Als ich nach Deutschland kam. 

 

 

18. Formulieren Sie Sätze mit als. 
 

Er war 18 Jahre alt, als er mit dem Studium der Philosophie und Theologie begann. 
Er war 23 Jahre alt, als.... 
Er war 27 Jahre alt, als... 
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Hegel, Georg Wilhelm 
Friedrich

 

1770 geboren in Stuttgart als Sohn eines Beamten 
1788 begann mit dem Studium der Philos. und Theologie in Tübinger 
1793 machte er das Examen 
1797 arbeitete als Hauslehrer in Bern und in Frankfurt 
1801 arbeitete er als Privatdozent in Jena 
1802 gab er mit Schelling das Kritisches Journal der Philosophie heraus 
1807 erschien Hegels erstes Hauptwerk, die Phänomenologie des 
Geistes 
1807 wurde er Redakteur der Bamberger Zeitung 
1812 wurde sein zweites Hauptwerk, die Wissenschaft der Logik 
veröffentlicht 
1829 wurde er zum Rektor der Berliner Universität gewählt 

1831 starb er wahrscheinlich an einem chronischen Magenleiden 

 

Subjunktionen: weil, da 

weil und da – Bedeutung 
weil und da geben einen Grund an. 
→ Sie antworten auf die Frage: Warum? 
Beide bedeuten: because / jer / zato što 
Unterschied (einfach erklärt) 

 weil → wird sehr oft in der gesprochenen Sprache benutzt 
 da → klingt etwas formeller oder wird benutzt, wenn der Grund schon bekannt ist 

Beide sind meistens gleich und können oft austauschbar sein. 

 
Wortstellung (sehr wichtig!) 
Nach weil und da steht das Verb am Ende. 
Struktur: 
Hauptsatz + weil/da + … + Verb 

 
Beispiele 
1. Ich finde die Bilder interessant, weil sie sehr modern sind. 
2. Viele Menschen mögen seine Kunst, weil sie starke Gefühle zeigt. 
3. Er malt viele Porträts, weil er Menschen spannend findet. 
4. Seine Bilder sind besonders, weil sie nicht realistisch sind. 
5. Da er sehr jung war, hatte er viele neue Ideen. 
6. Da seine Kunst anders war, fanden sie nicht alle Menschen schön. 
7. Ich mag seine Bilder, weil sie Emotionen zeigen. 
8. Da seine Werke provokativ sind, sprechen viele Leute darüber. 
 

19. Verbinden Sie die Sätze mit weil oder da. 

Lesen Sie Ausschnitte aus dem Leben von Egon Schiele und verbinden Sie die Sätze mit weil oder da. 
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Schieles Kunstlehrer schickten ihn in die Wiener Akademie der bildenden 
Künste. 
Sie entdeckten seine Begabung. 
 

 Da Schieles Kunstlehrer seine Begabung entdeckten, schickten sie ihn in 
die Wiener Akademie der bildenden Künste 

 Schieles Kunstlehrer schickten ihn in die WienerAkademie der bildenden 
Künste, weil sie seine Begabung entdeckte. 

 

 
a. Er wurde mit 16 Jahren in die Wiener Akademie der bildenden Künste aufgenommen. Schiele war 

sehr begabt. 

b. Nach zwei Jahren verließ Schiele die Akademie. Der starre Akademiealltag hat 
ihm nicht gefallen. 

c. Er gründete mit einigen Kommilitonen die Wiener Neukunstgruppe. Er hatte andere Ideen. 

d. Schiele zog 1910 aus Wien weg. Er war vom Rummel in Wien übersättigt. 

e. Er war in Untersuchungshaft im Gefängnis. Er wurde wegen angeblichen sexuellen Übergriffs 

gegen Minderjährige beschuldigt. 

f. Er hatte viele Ausstellungen. Er bekam viele Aufträge. 
 
20. Schauen Sie sich folgende Kunstwerke an und ergänzen Sie die Sätze. Im Kasten finden Sie einige 

Adjektive, die ihnen helfen können. 

 
 

Das Gemälde unter Nummer ........... gefällt mir am besten, weil...................... 
Das Gemälde unter Nummer ......... gefällt mir nicht, weil................ 
 

exotisch, vulgär, mysteriös, morbide, ausdrucksvoll, beängstigend, interessant 

 

Subjunktionen: obwohl und trotzdem 

21. Lesen Sie den Text „Die Fächersprache“ und bilden Sie Sätze.  

a. Sie ist verheiratet. Sie drückt den halb offenen Fächer an die Lippen.  

 Obwohl sie verheiratet ist, drückt sie den halb offenen Fächer an die Lippen.  

 Sie ist verheiratet. Trotzdem drückt sie den halb offenen Fächer an die Lippen 

b. Sie ist verlobt. Sie versteckt die Augen hinter dem offenen Fächer.  

 __________________________________________________ 
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 __________________________________________________ 

c. Sie ist verlobt. Sie legt den Fächer ans Herz.  

 __________________________________________________ 

 __________________________________________________ 

d. Sie ist verheiratet. Sie bedeckt das linke Ohr mit dem offenen Fächer.  

 __________________________________________________ 

 __________________________________________________ 

e. Sie ist verheiratet. Sie drückt den halb offenen Fächer an die Lippen.  

 __________________________________________________ 

 __________________________________________________ 

 

 

22. Lesen Sie den Text und schreiben Sie in drei Sätzen, was das Thema des Textes ist. 

23. Was passt? Verbinden sie die Sätze. 
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Passiv 

 

24. Wie lauten diese Sätze im Passiv? 

   
25. Welche Reihenfolge ist richtig? 
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26. Machen Sie den Quiz zur deutschen Geschichte 

 

   
 

27. Bilden Sie Sätze im Passiv mit Modalverb. 
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Konjunktiv 2 
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28. Was würden Sie machen, wenn... 
 

a. Wenn ich im letzten Jahrhundert geboren wäre... 
b. Wenn Hunde sprechen könnten... 
c. Wenn ich die Königin von England wäre... 
d. Wenn wir jetzt in Serbien keine Ausgangssperre wegen der Corona hätten... 
e. Wenn ich im Lotto gewinnen würde... 
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29. Bilden Sie Sätze mit als ob. 
Der ganz unten rechts sieht aus, als ob 
er depresiv wäre. 

 
 

30. Verbinden Sie. 
 

 

Im zweiten Semester sollen Sie folgende Übungen zu den Themen bearbeiten: 
1. Konjunktionen 
2. Passiv 
3. Konjunktiv II 
Suchen Sie die Beispiele passend zu Ihrer Studienrichtung aus und bearbeiten Sie die Aufgaben 
schriftlich. 

1. Ergänzen Sie die passenden Konjunktionen aus dem Kasten. Achten Sie auf die Bedeutung des 
Satzes und auf die Satzstellung. 

wenn · als · weil · obwohl · da 

Pädagogik 

1. __________ Lernende aktiv am Unterricht teilnehmen, steigt ihre Motivation häufig. 
2. Viele Unterrichtsformen wurden digitalisiert, __________ Schulen moderne Technologien 

einsetzen. 
3. __________ die Lehrkraft die Aufgabe erklärte, machten sich die Studierenden Notizen. 
4. __________ Gruppenarbeit viele Vorteile hat, bevorzugen manche Lernende Einzelarbeit. 

Philosophie 

1. __________ philosophische Texte interpretiert werden, entstehen oft unterschiedliche 
Sichtweisen. 

2. Viele Denker beschäftigten sich mit Ethik, __________ gesellschaftliche Werte wichtig waren. 
3. __________ Kant seine Theorie entwickelte, beeinflusste er die moderne Philosophie stark. 
4. __________ philosophische Argumentationen komplex sind, bleiben sie für die Wissenschaft 

zentral. 
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Psychologie 

1. __________ Menschen unter Stress stehen, reagieren sie oft emotionaler. 
2. Die Untersuchung wurde wiederholt, __________ die ersten Ergebnisse unklar waren. 
3. __________ Freud seine psychoanalytische Theorie entwickelte, veränderte sich die Psychologie 

grundlegend. 
4. __________ viele Therapien erfolgreich sind, benötigen manche Patienten langfristige 

Unterstützung. 

Soziologie 

1. __________ soziale Medien intensiv genutzt werden, verändern sich Kommunikationsformen. 
2. Viele Forschende analysieren soziale Ungleichheit, __________ sie gesellschaftliche 

Auswirkungen hat. 
3. __________ die Industrialisierung begann, veränderten sich soziale Strukturen stark. 
4. __________ moderne Gesellschaften individualisierter werden, bleiben soziale Gruppen wichtig. 

Erwachsenenbildung 

1. __________ Erwachsene berufstätig sind, lernen viele von ihnen online. 
2. Weiterbildung wird immer wichtiger, __________ sich der Arbeitsmarkt schnell verändert. 
3. __________ erste Volkshochschulen gegründet wurden, entstanden neue 

Bildungsmöglichkeiten für Erwachsene. 
4. __________ digitale Kurse flexibel sind, bevorzugen manche Teilnehmende Präsenzunterricht. 

Altertumswissenschaften 

1. __________ antike Texte übersetzt werden, müssen historische Kontexte berücksichtigt 
werden. 

2. Viele Forschende beschäftigen sich mit der Antike, __________ sie bis heute kulturellen Einfluss 
hat. 

3. __________ neue Schriftrollen entdeckt wurden, konnten weitere Quellen untersucht werden. 
4. __________ viele Texte beschädigt sind, liefern sie wichtige Informationen über die Antike. 

Geschichte 

1. __________ historische Quellen untersucht werden, entstehen oft neue Interpretationen. 
2. Viele Menschen wanderten aus, __________ sich die wirtschaftliche Lage verschlechterte. 
3. __________ die Berliner Mauer fiel, veränderte sich Europa politisch stark. 
4. __________ manche Ereignisse lange zurückliegen, beeinflussen sie die Gegenwart weiterhin. 

Kunstgeschichte 

1. __________ Gemälde restauriert werden, kommen oft neue Details zum Vorschein. 
2. Kunstwerke werden sorgfältig analysiert, __________ ihre Symbolik verstanden werden soll. 
3. __________ die Renaissance begann, entwickelte sich die Perspektivtechnik weiter. 
4. __________ moderne Kunst oft abstrakt ist, vermittelt sie starke Emotionen. 
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Ethnologie und Anthropologie 

1. __________ Forschende Feldforschung betreiben, leben sie oft längere Zeit in einer 
Gemeinschaft. 

2. Viele Rituale werden untersucht, __________ sie kulturelle Werte widerspiegeln. 
3. __________ frühe Anthropologen andere Kulturen erforschten, entstanden zahlreiche 

ethnografische Berichte. 
4. __________ kulturelle Unterschiede groß sein können, gibt es viele gemeinsame soziale 

Strukturen. 

Archäologie 

1. __________ Ausgrabungen durchgeführt werden, müssen Fundstücke sorgfältig dokumentiert 
werden. 

2. Viele Grabungsstätten bleiben geschützt, __________ sie historisch bedeutend sind. 
3. __________ in Pompeji neue Funde entdeckt wurden, gewann die Forschung neue 

Erkenntnisse. 
4. __________ manche Artefakte stark beschädigt sind, können sie wissenschaftlich analysiert 

werden. 

2. Markieren Sie in den folgenden Beispielen den Konjunktiv II und übersetzen Sie die Sätze. 

1. Pädagogik 
„Würden Lernende aktiver in den Unterricht einbezogen, könnte ihre Lernmotivation deutlich 
steigen.“ 
„Ohne regelmäßige Reflexion des Unterrichts wäre eine qualitative Weiterentwicklung 
pädagogischer Prozesse kaum möglich.“ 

2. Philosophie 
„Ohne die Idee der Freiheit würde moralisches Handeln seinen Sinn verlieren; der Mensch wäre 
lediglich ein Produkt äußerer Umstände.“ 
„Wenn Erkenntnis ausschließlich auf Erfahrung beruhte, könnte es keine allgemeingültigen 
Wahrheiten geben.“ 

3. Psychologie 
„Würde ein Individuum dauerhaft sozial isoliert leben, könnten schwerwiegende emotionale 
Störungen entstehen.“ 
„Wenn Menschen ihre Ängste bewusst reflektieren würden, könnten sie langfristig resilienter 
werden.“ 

4. Soziologie 
„Ohne gesellschaftliche Normen wäre kollektives Zusammenleben kaum möglich.“ 
„Wenn soziale Ungleichheit weiter zunehmen würde, könnten demokratische Strukturen 
destabilisiert werden.“ 

5. Erwachsenenbildung 
„Würden Lernende stärker in Entscheidungsprozesse einbezogen, könnte ihre Motivation 
deutlich steigen.“ 
„Ohne lebenslanges Lernen wäre eine aktive Teilhabe an modernen Gesellschaften nur 
eingeschränkt möglich.“ 
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6. Altertumswissenschaften 
„Wenn weitere antike Handschriften entdeckt würden, könnte sich das Verständnis der 
hellenistischen Kultur verändern.“ 
„Ohne archäologische Quellen wäre das Alltagsleben der Römer nur schwer rekonstruierbar.“ 

7. Geschichte 
„Wäre die Industrialisierung später eingetreten, hätte sich die Urbanisierung Europas langsamer 
entwickelt.“ 
„Wenn historische Quellen verloren gingen, könnten zentrale Ereignisse nur unzureichend 
erforscht werden.“ 

8. Kunstgeschichte 
„Ohne die Perspektivtechnik der Renaissance hätte sich die europäische Malerei anders 
entwickelt.“ 
„Würde man mittelalterliche Fresken systematisch restaurieren, könnten neue Erkenntnisse 
über ihre Symbolik gewonnen werden.“ 

9. Ethnologie und Anthropologie 
„Wenn traditionelle Rituale verschwinden würden, könnte kulturelles Wissen verloren gehen.“ 
„Ohne Feldforschung wäre das Verständnis sozialer Praktiken vieler Gemeinschaften begrenzt.“ 

10. Archäologie 
„Würde man die Grabungsstätte weiter untersuchen, könnten bedeutende Artefakte entdeckt 
werden.“ 
„Ohne moderne Datierungsmethoden ließen sich viele Funde zeitlich nur schwer einordnen.“ 

 

3. Ergänzen Sie die passenden Verben aus dem Kasten im Passiv. Achten Sie auf die richtige 
Form. 

analysieren · untersuchen · erforschen · rekonstruieren · dokumentieren · interpretieren · beobachten · 
vergleichen · entwickeln · beschreiben · datieren · diskutieren · auswerten · bewahren · klassifizieren 

Philosophie 

1. In der Ethik __________ moralische Dilemmata häufig aus unterschiedlichen Perspektiven 
__________. 

2. Die Argumentationsstruktur philosophischer Texte __________ systematisch __________. 
3. In der Erkenntnistheorie __________ verschiedene Wahrheitsbegriffe miteinander __________. 

Psychologie 

1. Im Experiment __________ das Verhalten der Versuchspersonen genau __________. 
2. Emotionale Prozesse __________ mithilfe verschiedener Methoden __________. 
3. Die Ergebnisse der Befragung __________ statistisch __________. 

Soziologie 

1. Soziale Ungleichheiten __________ in vielen Studien ausführlich __________. 
2. Gesellschaftliche Veränderungen __________ oft anhand statistischer Daten __________. 
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3. In der qualitativen Forschung __________ Interviews detailliert __________. 

Erwachsenenbildung 

1. Neue Lehrmethoden __________ in Fortbildungsseminaren __________. 
2. Lernprozesse erwachsener Teilnehmerinnen und Teilnehmer __________ regelmäßig 

__________. 
3. Digitale Kompetenzen __________ in modernen Weiterbildungskonzepten gezielt __________. 

Altertumswissenschaften 

1. Antike Quellen __________ von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern kritisch 
__________. 

2. Historische Ereignisse __________ anhand schriftlicher Zeugnisse __________. 
3. Alte Manuskripte __________ in Bibliotheken sorgfältig __________. 

Geschichte 

1. Historische Dokumente __________ in Archiven __________. 
2. Politische Entwicklungen des 19. Jahrhunderts __________ in vielen Studien __________. 
3. Die Ursachen des Krieges __________ aus unterschiedlichen Perspektiven __________. 

Kunstgeschichte 

1. Mittelalterliche Fresken __________ mithilfe moderner Technologien __________. 
2. Kunstwerke der Renaissance __________ nach stilistischen Merkmalen __________. 
3. Die Symbolik der Gemälde __________ ausführlich __________. 

Ethnologie und Anthropologie 

1. Traditionelle Rituale __________ während der Feldforschung __________. 
2. Kulturelle Praktiken verschiedener Gemeinschaften __________ miteinander __________. 
3. Gesellschaftliche Strukturen indigener Gruppen __________ in zahlreichen Studien __________. 

Archäologie 

1. Antike Fundstücke __________ mithilfe moderner Methoden __________. 
2. Die Ausgrabungen __________ von internationalen Teams __________. 
3. Alte Siedlungen __________ anhand archäologischer Funde __________. 

Pädagogik 

1. Lernprozesse der Schülerinnen und Schüler __________ im Unterricht systematisch 
__________. 

2. Neue Unterrichtsmethoden __________ in der Lehrerfortbildung __________. 
3. Die Ergebnisse der Evaluation __________ am Ende des Schuljahres __________. 


